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Die wilde Jagd .

Liebenan (aufſtehend ) . Er ? Sind wir ſchon ſo weit ?
Helene (ſich ſchnell korrigierend ) . Ich wollte ſagen Paul .
Liebenau . Das wird ja immer beſſer .
Helene (auf ihn zueilend und den Kopf an ſeiner Bruſt verbergend) .

Ach, Papa !
Liebenau . Das iſt eine ganz unerhörte Geſchichte . Da

zieht man eine Tochter groß und hegt ſie und pflegt ſie und
glaubt , man hat in ihrem Herzen ein Häuschen zum Allein⸗
bewohnen , und eines ſchönen Tages kommt irgend ſo ein
Er und ſetzt einen mir nichts dir nichts auf die Straße .

Helene . Das wird er ſich nicht unterſtehen . Ich habe ihn
zwar ſchon früher leiden können ; aber ſo recht innerlich
wurde ich ihm erſt gut , als er mir ſagte , daß er vor keinem
Menſchen ſo großen Reſpekt hat wie vor dir .

kiebenau . Na, na, jetzt willſt du mir ſchmeicheln .
Helene (eifrig ). Und weißt du, Papa , wenn du noch jünger

wärſt und ich nicht deine Tochter , dann würde ich über⸗
haupt keinen andern heiraten als dich.

Liebenau . Jawohl . Wenn ich Paul hieße.
Helene . Geſteh ' mir ' s nur : als du jung warſt , da waren

alle Mädchen in dich verliebt , nicht ?
Liebenau . Fiel ihnen gar nicht ein.
Helene . Die dummen Dinger !
Paul ( im Frack, mit einem Roſenbouquet , kommt eilig durch die

Mitte) .

Zweiter Auftritt .

Die Vorigen . Paul .
Paul . Guten Abend !
Liebenau ( ihm entgegengehend ) . Sieh mal an , wie feierlich !

Seit wann kommt man an meinen runden Tiſch im Frack ?
Und die ſchönen Blumen ! Das iſt wohl eine zarte Auf⸗
merkſamkeit für mich ? Geben Sie nur gleich her ! ( er greift
danach. )

Paul . Nein , Herr Sanitätsrat , die Blumen ſind — für
Ihre Tochter beſtimmt ; denn ich dachte — ich wollte —
für ſic ) ich bring ' s mein Lebtag nicht über die Lippen !
Liebenau . Für meine Tochter ? Und ich ſoll ſchon wieder

einmal leer ausgehen ? Da bin ich beleidigt — tödlich beleidigt !
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paul . Herr Sanitätsrat , wenn ich gewußt hätte
Liebenau . Ja ich merke es längſt , daß Ihre Beſuche

überhaupt gar nicht mir gelten , daß ich hier vollſtändig
überflüſſig bin. Aber wenn Sie glauben , ich wollte mich

zur Staffage hergeben , da irren Sie ſich. Ich ziehe mich

ſchwer gekränkt in meine Gemächer zurück . Mich ſehen Sie

ſo bald nicht wieder ! ( Ab links hinten. )

Dritter Auftritt .

Helene. Paul . Dann Liebenau . Zuletzt Anna.

Paul ( ihm verdutzt nachſehend) . Fräulein Helene , Ihr Herr
Vater wollte damit wohl andeuten , daß ich — daß wir —

Helene (für ſich). Gott , iſt der ungeſchickt !
Panl . Sie antworten mir nicht , und — Sie fragen mich

auch nicht , was dieſe feſtliche Kleidung , was dieſe Blumen
bedeuten ? (gleine Pauſe , dann freudig . ) Helene , haben Sie etwas

geſagt ?
Helene (eiſe ). Nein . ( Für ſich.) Ich kann ' s ihm doch nicht

zuerſt ſagen .
Paul (ſetzt ſich in Poſttur ) . Fräulein Helene , dieſer Tag iſt

der feierlichſte in meinem ganzen Leben , und dieſe Blumen

ſind der Beweis , daß ich ein neuer Menſch geworden bin⸗

durch Sie ! Denn ſeit der Stunde , wo Sie mir vorwarfen,
ich hätte Ihnen vorgeworfen , Sie könnten nicht tanzen , da
konnte ich auch nicht mehr tanzen , — da konnte ich nut

noch in Ihre Augen ſchauen , und in dieſen Augen ging mir

eine neue , ſchönere , beſſere Welt auf , von der ich bisher nichts

ahnte . Und ſo iſt es gekommen , daß mein ganzes Weſen —
daß mein Herz — daß jede Regung meines Herzens — und

kurz und gut — ( lehend ) Helene , hilf mir doch!
Helene (faßt ihn um den Hals und giebt ihm einen Kuß) .
Paul Gubelnd) . Helene , du liebſt mich !

13 Sonſt hätte ich dir doch nicht ſo ſchnell geholfen ,

Paul .
Paul . O du Einzige , du Geliebte , du — ( er will ſie umarmen. )

Helene . Halt ! Erſt iſt noch ein wichtiger Punkt zu er⸗

ledigen . Komm mal her , wir wollen Walzer zuſammen

tanzen . Ich hab ' s inzwiſchen heimlich gelernt .
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